
14 KIRCHENBOTE 
SEpTEmBER 2023
www.kirchenbote-online.ch K I R C H G E M E I N D E N

SOLOTHURNISCHES LEImENTAL — FLÜH

ÖKUMENISCHER SONNTAG

Der Bettagsgottesdienst auf der 
Landskron ist eine lieb gewonnene 
Tradition: mit der Feier in gelöster 
Atmosphäre im Burghof der Ruine, 
die dank dem unermüdlichen  
Einsatz der Leute der Association 
Pro Landskron und allen, die sie 
unterstützen, jedes Jahr ein Stück 
jünger aussieht.

Die Kirchgemeinden des Solo-
thurnischen Leimentals und die 
Communauté «St-Nicolas de Flüe 

– Les terres du Landskron» unserer 
Nachbardörfer ennet der Grenze 
feiern zusammen ökumenisch und 
international. Pfarrer Michael 
Brunner, Curé Paul Schwinden-
hammer und der Cäcilienchor 
gestalten die zweisprachige Litur-
gie rund um das Bettagsevange-

lium aus Matthäus 18 mit Petrus’s 
skeptischer und elfmal zu klein 
gedachter Frage an Jesus: «Herr, 
wie oft muss ich meinem Bruder 
vergeben, wenn er gegen mich sün-
digt? Bis zu siebenmal?» 

Nach dem Gottesdienst ist 
Gelegenheit, bei einem mitge-
brachten Picknick das Beisam-
mensein zu geniessen und sich 
näher kennenzulernen. Für Feuer 
ist gesorgt und Getränke werden 
offeriert.
________  
Gottesdienst am Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag, Sonntag, 17. September, 
11 Uhr, mit Pfarrer Paul Schwindenhammer 
aus Leymen, Cäcilienchor, Pastoralraum 
Solothurnisches Leimental, und Pfarrer 
Michael Brunner, Reformierte Kirch-
gemeinde Solothurnisches Leimental

Bettag auf der Landskron

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL: 

 
Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

Die Gedanken 
sind frei!
Ab und an kommt bei mir der traurige 
Gedanke auf, die Zeit der Bücher sei 
vorbei. Die absurde und entsetzliche 
republikanische Bücherzensur in den 
USA zeigt sich da als willkommenes 
Lebenszeichen: Wenn Bücher so 
gefährlich sind, werden sie offensicht
lich noch gelesen. Doppelt willkommen 
sind Berichte aus Ländern wie Nor 
wegen, in welchen reich und divers 
gefüllte öffentliche Bibliotheken 
ausdrücklich als hochwichtige Aufgabe 
des Staates verstanden werden. Drit
tens geschah in meinen Oberstufen
klassen in den letzten monaten 
Erstaunliches – und zwar nicht 
während, sondern vor und nach den 
Relistunden: mehrere Kinder nahmen 
Bücher aus ihren Taschen  
und lasen jede freie pausensekunde  
in ihren Romanen – nicht für die 
Schule, sondern um sich drin zu verlie
ren und den Gedanken in unbekannten 
Welten freien Lauf zu lassen.

«Die Gedanken sind frei», sangen wir 
früher überschwänglich, ohne daran  
zu denken, dass diese Freiheit sich erst 
einstellt, wenn sie geübt und ausgeübt 
wird. Erstklassiges Trainingsfeld  
dazu waren für mich immer Bücher – 
Bücher mit vielen Buchstaben und 
ohne störendes Drumherum, Bücher, 
die uns in ihren Bann ziehen und 
unsere Gedanken auf abenteuerliche 
Reisen schicken. Im Blick auf die 
jungen menschen sage ich deshalb: 
«Freude herrscht, books are back und 
die Gedanken sind unterwegs in die 
Freiheit!»

M I C H A E L  B RU N N E R
Pfarrer

VORANZEIGE

Erben
Neben einer Scheidung birgt das Erben in Familien 
das grösste Konfliktpotenzial. Kein Wunder, spre-
chen wir doch gerne weder über Geld noch über den 
Tod! Wer sein Testament verfasst, muss sich aber 
unweigerlich mit der eigenen Endlichkeit befassen 
und mitunter hochemotionale Entscheidungen  
treffen – schliesslich kann man jeden Franken nicht 
nur einmal ausgeben, sondern auch nur einmal  
vererben. Wir freuen uns daher, dass wir für unseren 
Treffpunkt am Donnerstag, 5. Oktober, 14.30 Uhr, 
einen ausgewiesenen Experten für diese Frage 

gewinnen konnten: den Erbrechtler Benno Studer. 
Er ist nicht nur erfahrener Anwalt in Laufenburg, 
sondern auch Mitautor eines Ratgebers, der in 
Zusammenarbeit mit dem «Beobachter» und Pro 
Senectute entstand. Er wird uns einen Vortrag hal-
ten und Fragen zum Thema beantworten; und weil 
das Erben auch in verschiedensten biblischen 
Geschichten vorkommt, werden wir sicher auch  
die religiöse Dimension des Themas streifen. Im 
Anschluss ist Gelegenheit zum geselligen Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen. 

ÖKUMENISCH
Geschichtenabenteuer
Zum Thema «Gute Ernte – volle Teller! Gott  
sei Dank» verbringen wir gemeinsam Zeit am 
Mittwoch, 6. September, 14.30–16.30 Uhr, in 
der Ökumenischen Kirche in Flüh. Wir erleben 
und hören die Geschichte von Ruth, welche  
mühsam Ähren gegen den Hunger auflesen 
musste. Nebst Backen und Zvieri-Essen haben 
wir auch genug Zeit zum Spielen. Melde dich bis 
3. September unter 079 514 29 72 oder evelyne.
standke@kgleimental.ch an. Wir freuen uns auf 
dich!
E V E LY N E  S TA N D K E  U N D  S I G I R I D  P E T I TJ E A N

MEITLITRÄFF 
Film: «ET»
Mädchen ab acht Jahren treffen sich einmal 
monatlich zum gemeinsamem Plausch. Diesmal 
am Mittwoch, 13. September, 17–19 Uhr, zu 
Film und Popcorn. Anmelden kannst du dich  
bis 9. September unter 061 731 38 86 oder sekre-
tariat@kgleimental.ch. A N I TA  V I O L A N T E

MUSIKALISCHER ABENDGOTTESDIENST

Happy New Ears! 

Unsere musikalischen Abendgottesdienste wollen 
zweierlei zusammenbringen: sich von wunderbarer 
Musik berühren lassen und zugleich einen spirituell 
reichen Gottesdienst mit Predigt und Liturgie  
erleben. Für den Sonntag, 3. September, 17 Uhr, 
haben sich Pfarrer Stefan Berg und Pianistin Sharon 

Prushansky etwas vorgenommen, womit diese Ver-
bindung in besonderer Weise glücken könnte. Im 
Zentrum wird Musik des amerikanischen Avantgar-
dekomponisten John Cage (1912–1992) stehen. Bei 
diesem Namen dürften nun bei manchem die Alarm-
glocken schrillen, stehen seine Klänge doch im Ruf, 
spröde entworfen zu sein anstatt emotional zum 
Herzen zu sprechen. Dass Cage ein romantisches 
Schwelgen in Gefühlen künstlerisch nicht bedienen 
wollte, ist sicherlich richtig. Zugleich ist er aber auch 
ein Komponist, der – wie kaum ein anderer – unser 
Hören und unsere Sinnlichkeit für die Schönheit von 
schlichten und einfachen Klängen öffnen wollte. 
«Happy New Ears!», hat Cage seinen Hörerinnen 
und Hörern gewünscht: Ohren, die sich auf etwas 
Neues einlassen und zu einem noch nicht gekannten 
Glück finden. Dabei spielt eine Rolle, dass sich der 
Komponist intensiv mit spirituellen Fragen, insbe-
sondere der Zen-Meditation beschäftigte. Mit «In a 
Landscape» von 1948 werden wir ein Stück hören, 
das in seiner in sich ruhenden Schönheit den Zugang 
zu Cage leicht macht. So kann man an dieser Musik 
mit Körper und Sinnen jene Haltung üben, die für 
den Glauben so wichtig ist: Offen zu sein für das 
Neue, das Gott uns zuspielen will.

SCHULANFANGSGOTTESDIENST
Die Schule  
beginnt doch noch!
Einfach erst nach Mariä Himmelfahrt am 
Mittwoch statt am Montag nach den  
Sommerferien. Und wir feiern den  
Schulanfangsgottesdienst neu erst am 
Sonntag, 10. September, 10 Uhr, in der 
Kirche in Flüh statt wie ursprünglich 
geplant am 27. August. Unverändert gilt: 
«Hurra, die Schule beginnt! Endlich läuft 
etwas, wir lernen alle möglichen und 
unmöglichen Dinge und verbringen die 
Tage mit unseren Kamerädli und 
Gspänli!» Das feiern wir mit den Kindern 
und ihren Familien und geben ihnen einen 
dicken Segen für ihre Schulzeit.
A N I TA  V I O L A N T E ,  D O M I N I K A  C O P I KOVA  U N D 

M O N I KA  D R E I E R

GOTTESDIENST KLINGENDE KIRCHE

Ramseiers bis Beethoven
Jeweils im September klingt die Kir-
che in Flüh maximal und divers: in 
Farben und Tönen, mit und alten 
Musizierenden, hohen und tiefen 
Stimmen, grossen und kleinen Inst-
rumenten, ernster und weniger erns-
ter Musik. Manche haben erst grad 
mit ihrem Instrument angefangen – 
andere zum Glück noch immer nicht 
aufgehört. Nur wenige Aktivitäten 
erfüllen Menschen so mit Glück und Freude wie mit-
einander Musik machen, singen, still mitsingen oder 
zuhören. Nur wenige Tätigkeiten beanspruchen 
unser Hirn so komplett und lassen uns zugleich los 
und verlieren uns  in der Musik und vor allem im  
Miteinander. Und nur wenige Leute beherrschen  
die Kunst, aus dem Sammelsurium an Menschen, 

Stimmen, Instrumenten, Begabungen 
und Fähigkeiten mit einer Probe ein 
Ensemble zu formen, das klingt und 
begeistert wie unser Klingende-Kirche-
Orchester. Ich übertreibe keineswegs – 
überzeugen sie sich selbst und kommen 
Sie am 24. September in die Kirche. 
Oder noch besser: Machen sie mit, mel-
den sie sich  bis 8. September im Sekre-
tariat für Chor oder Orchester an. So 

erhalten Sie Ihre Noten schon im Voraus, damit Sie 
zur Probe am 23. September bereit sind. Am Sonn-
tag, 24. September, 10 Uhr, erklingen Stimmen, Ins-
trumente und die Herzen in der Klingenden Kirche 
Flüh. I H R  P FA R R E R  M I C H A E L  B R U N N E R  M I T  JA S M I N E 

W E B E R ,  R E F O R M I E R T E R  K I R C H E N C H O R ,  M U S I K S C H U L E 

S O L OT H U R N I S C H E S  L E I M E N TA L

ANMELDUNG
D Zäller Wiehnacht
Am 17. und 24. Dezember werden wir 
das bekannte Krippenspiel «D Zäller 
Wiehnacht» von Paul Burkhard in basel-
deutscher Fassung in Hofstetten und  
Flüh aufführen. Die Reformierte Kirch-
gemeinde und die Musikschule Solothur-
nisches Leimental suchen Kinder ab  
Primarschulalter sowie Jugendliche und 
Erwachsene, die gerne beim Mehrgene-
rationenprojekt mitspielen oder mit 
singen möchten. Ab dem 24. Oktober  
finden bereits Proben statt.

Weitere Infos und Anmeldung bis 
22. September unter www.kgleimental.ch.

VERNISSAGE
Bruno Leus  
und seine Kunst
Wer mit offenen Augen durch unsere 
Region streift, trifft im öffentlichen Raum 
regelmässig auf seine Werke. Seit 47 Jah-
ren lebt und arbeitet der Kunstschaffende 
in Flüh. 2017 erhielt er für seine Arbeiten 
den Solothurner Kulturpreis – was für ihn 
ein Anlass war, sein umfangreiches Schaf-
fen in einem Buch zu dokumentieren. Wer 
Buch, Person und Werk kennenlernen 
will, hat dazu bei einer Vernissage am 
Samstag, 2. September, in der Ökume-
nischen Kirche Flüh Gelegenheit. Um 
15.30 Uhr ist Einlass; um 16 Uhr gibt es 
eine Einführung und im Anschluss einen 
Apéro. Dann ist auch Gelegenheit, das 
Buch zu erstehen und es sich vom Künst-
ler signieren zu lassen. 
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www.refkirchethierstein.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 27. August 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Gottesdienst, Pfarrer  
Stéphane Barth, Organistin 
Hanna Syrneva, SoSchule/ 
ChinderChilche mit Beginn  
im Gottesdienst
Sonntag, 3. September 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Gottesdienst, Pfarrerin Barbara 
Jansen aus Frenkendorf,  
Organistin Ingrid Mayr
Sonntag, 10. September 
Kein Gottesdienst
Sonntag, 17. September 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Bettagsgottesdienst als Familien-
gottesdienst, mit Abendmahl  
und mit dem Bilderbuch «Wenn 
Gott ein Kaninchen wäre ...».  
Pfarrer Stéphane Barth,  
Musikerin Barbara Schneebeli, 
Organistin Hanna Syrneva
Donnerstag, 21. September 
15.30 Uhr, Aktivierungsraum, 
Alterszentrum Bodenacker,  
Breitenbach, Gottesdienst,  
Pfarrer Stéphane Barth
Sonntag, 24. September 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Tauf- und Erntedankgottes-
dienst, Täufling: Julia Jeger aus 
Himmelried, Pfarrer Stéphane 
Barth, Organist Tobias Cramm, 
mit Mini-Basar im Anschluss  
an den Gottesdienst
Mittwoch, 27. September 
16 Uhr, reformierte Kirche  
Thierstein, Breitenbach, Fiire  
mit de Chliine, zum Thema 
«Jeder hat seinen Willen».  
Mit dem Bilderbuch «Dieser Elch 
gehört mir». Pfarrer Stéphane 
Barth und Helferinnenteam, 
Organistin Blandine Abgottspon, 
mit Zvieri und Basteln
Donnerstag, 28. September 
10 Uhr, Dachkapelle, Alters-  
und Pflegeheim Stäglen,  
Nunningen, Gottesdienst,  
Pfarrer Stéphane Barth
Sonntag, 1. Oktober 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  

Gottesdienst, Pfarrer  
Stéphane Barth, Organistin  
Ingrid Mayr

CHINDERCHILCHE/ 
SONNTAGSSCHULE
Sonntag, 27. August 
10.15–11.15 Uhr: SoSchule/ 
ChinderChilche mit Beginn im 
Gottesdienst. Leitung: Jacqueline 
Wirz Landuydt. Thema:  
«Schulanfang/Herbstbeginn»
Sonntag, 24. September 
10.15–11.15 Uhr, SoSchule/ 
ChinderChilche mit Beginn  
im Gottesdienst. Leitung: 
Susanne Rodella, Thema:  
«Erntedank und Mini-Basar»

RELIGIONSUNTERRICHT  
AN DER OBERSTUFE
Der nächste Projektkurs  
Religion für die 7.- und  
8.-Klässler in den Schulhäusern 
Mur in Breitenbach und March 
in Meltingen findet statt am: 
Dienstag, 19. September,  
17.30–19.25 Uhr

KONFIRMANDEN-
UNTERRICHT
Konfirmandenunterricht. 
Jeweils donnerstags, 
18–19.30 Uhr, im Gemeindesaal 
vom reformierten Kirch-
gemeindehaus, Breitenbach.  
An den folgenden Daten: 7. und  
21. September

VERANSTALTUNGEN
Seniorennachmittag.  
Dienstag, 12. September, 15–
16.30 Uhr, im Gemeindesaal vom 
reformierten Kirchgemeinde-
haus, Breitenbach. Thema: 
«Freundschaft und Liebe im 
Alter» anhand des Romans von 
Kent Haruf «Unsere Seelen bei 
Nacht». Mit Zvieri. Freiwillige 
Anmeldung bei Pfarrer Stéphane 
Barth, 061 781 12 50
Strickkreis. Dienstag 19. Sep-
tember, 14–16 Uhr, im Gemeinde-
saal vom reformierten Kirchge-
meindehaus, Breitenbach, 
Leitung: Esther Rudin. Anmel-
dung: 061 791 10 28 oder esther-
rudin@sunrise.ch

KONTAKT
Pfarrer:  
Stéphane Barth-Ehrsam,  
Archweg 4, 4226 Breitenbach, 
061 781 12 50,  
st.barth@bluewin.ch

VERTRETUNGEN  
IM PFARRAMT
Pfarrer Stéphane Barth wird 
während seiner Weiterbildung 
vom Freitag, 1., bis Sonntag, 
3. September, von Pfarrerin 
Christine Surbeck aus Basel  
vertreten: 061 691 92 89,  
078 805 27 24. Sie ist für  
Beerdigungen und Seelsorge da. 

THIERSTEIN

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 27. August 
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner
Sonntag, 3. September 
17 Uhr, musikalischer Abend-
gottesdienst, Pfarrer  
Stefan Berg und Sharon  
Prushansky, Klavier 
Sonntag, 10. September 
10 Uhr, ökumenischer Schul-
anfangsgottesdienst, Anita  
Violante, Dominika Copikova  
und Monika Dreier, Apéro
Sonntag, 17. September 
11 Uhr, Ökumenischer Sonntag: 
Gottesdienst zum Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag 
auf der Burgruine Landskron, 
Pfarrer Michael Brunner,  
Pfarrer Paul Schwindenhammer 
und Cäcilienchor, im Anschluss 
Picknick (Anlass findet bei jedem 
Wetter statt!)
Sonntag, 24. September 
10 Uhr, «Klingende Kirche»,  
Pfarrer Michael Brunner, Musol, 
Reformierter Kirchenchor und 
Jasmine Weber, Leitung
Sonntag, 1. Oktober 
10 Uhr, Pfarrer Stefan Berg,  
Kirchenkaffee

ANLÄSSE
Vernissage. Samstag, 2. Sep-
tember, 15.30 Uhr Einlass, 16 Uhr 
Einführung, Bruno Leus, Kunst-
schaffender aus Flüh, Apéro

Meitliträff.  
Mittwoch, 13. September, 
17–19 Uhr, Film und Popcorn, 
Anmeldung bis 9. September 
unter 061 731 38 86 oder  
sekretariat@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–,  
Anita Violante
Kleiderbörse Flüh.  
Warenannahme: Donnerstag, 
14. September, 17–19 Uhr.  
Verkauf: Freitag, 15. September, 
18–21 Uhr, und Samstag,  
16. September, 9–11 Uhr.  
Warenrückgabe: 14–16 Uhr.  
Weitere Infos unter  
www.basarlino.de/3444,  
Evelyne Standke und Vorbe-
reitungsteam
Jugendtreff JTF.  
Freitag, 29. September 
19.30–22 Uhr, Jugendtreff Flüh 
(UG Kirche), Yannik Stebler
Geschichtenabenteuer.  
Mittwoch, 6. September,  
14.30–16.30 Uhr, Evelyne  
Standke und Sigrid Petitjean, 
Anmeldung bis 3. September 
unter 079 514 29 72 oder  
evelyne.standke@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und Jubilaren 
im September, aber auch allen 
anderen Geburtstagskindern 
wünschen wir von Herzen alles 

Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen! Ihr Pfarramtsteam und 
der Kirchgemeinderat

Jesus Christus spricht: «Wer sagt 
denn ihr, dass ich sei?» ( M T  1 6 ,  1 5 )

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat:  
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, und 
Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet, 061 731 38 86,  
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:  
Franziska Thüring, 061 731 38 86,  
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:  
Michael Brunner 
061 731 38 85,  
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg, 077 531 35 86,  
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter:  
Niggi Studer, 061 731 38 36 
niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:  
Yannik Stebler, 079 109 30 60 
yannik@jasol.ch

WEITERE  
INFORMATIONEN
www.kgleimental.ch /  
www.oekumenische-kirche.ch

www.refkirchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 3. September 
> 10 Uhr, mit Abendmahl,  
Timotheus-Zentrum, Leitung:  
N. N., Musik: Raouf Mamedov 
> 18 Uhr, ökumenisches  
Taizé-Gebet in der Klosterkirche
Sonntag, 10. September 
10 Uhr, im Timotheus-Zentrum,  
Pfarrerin Mirjam Wagner, 
Begrüssung durch Kirchgemein-
derätin Jaike Wolfkamp 
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 17. September 
9.30 Uhr, «Wofür bin ich Dornach 
dankbar?», ökum. Gottesdienst 
am Bettag bei der 800-Jahr- 
Dornach-Feier, Schulanlage 
Bruggweg, Leitung: Basil Schweri, 
Wolfgang Müller, Rita Hagen-
bach, Evelyn Borer, Musik: 
Schwarzbuebe Jodler Dornach 
und Musikverein Concordia  
Dornach; anschliessend Brunch, 
Kollekte: Bettagskollekte
Mittwoch, 20. September 
18.30 Uhr, das ökumenische 
Taizé-Gebet findet nicht statt
Freitag, 22. September 
15 Uhr, mit Abendmahl im Alters- 
und Pflegeheim Wollmatt,  
Pfarrerin Cristina Camichel, 
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 24. September 
10 Uhr, Erntedankgottesdienst, 

Timotheus-Zentrum, Leitung: 
Pfarrerin Mirjam Wagner., 
Musik: Raouf Mamedov

WEITERE  
VERANSTALTUNGEN
Kindertreff.  
Mittwochs ab 13.45 Uhr,  
6., 13., 20., 27. September.  
Spezialprogramm am Mittwoch, 
6. September: Kinderspielfest  
auf der Sport anlage Gigersloch, 
Treffpunkt wie immer beim 
Kirchgemeindehaus, Gempenring 
18, von dort aus gehen wir zu  
Fuss gemeinsam zur Sportanlage,  
Leitung: Ekramy Awed
Schatzsucher.  
Samstag, 23. September, ab 
10 Uhr, Leitung: Ekramy Awed

Jugendtreff.  
Samstag, 23. September, ab 
12.30 Uhr, Leitung: Ekramy Awed

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald
Sekretariat:  
Gempenring 18, Dornach,  
061 701 29 42
sekretariat@refkirchedornach.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag, 8.30–11.30 Uhr
Kindertreff, Jugendtreff, 
Schatzsucher:  
Ekramy Awed, 076 571 62 11, 
ekramy.awed@ 
refkirchedornach.ch,  
Kirch gemeindehaus Dornach,  
Gempenring 18, 4143 Dornach

SOLOTHURNISCHES LEImENTAL — FLÜH DORNACH — GEmpEN — HOCHWALD

THIERSTEIN: 

Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach — 
Erschwil — Fehren —  
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —  Nunningen — 
Zullwil

BETTAG
«Wenn Gott ein Kaninchen wäre ...» 
Zum Bettagsgottesdienst bekommen wir die Geschichte «Wenn Gott 
ein Kaninchen wäre ...» erzählt. Was hat es damit auf sich? Es geht um 
unsere Bilder, die wir von Gott haben. Aus dem Buchklappentext: «Gott 
erschuf den Menschen als sein Bild, als Bild Gottes erschuf er ihn.» – 
Doch wie sähe die Welt aus, wenn Gott ein Kaninchen wäre? Oder ein 
Maulwurf ? Dieses kleine Gedankenspiel über die Grenzen von ver-
fasster Religion und Weltanschauungen verfolgen Martin Baltscheit 
und Susanne Strasser kongenial. Mit Augenzwinkern und Witz  
werden hier Fantasiewelten entworfen, die jedes Kind zum Kichern 
bringen, aber gleichzeitig auch die Augen öffnen, dass letztlich alles 
eine Frage der Anschauung ist.

BERICHT AUS DER KIRCHGEMEINDE I

Ökumenische Schulendfeier in Fehren
Am Mittwochmorgen vom 5. Juli fand in der 
katholischen Kirche Fehren die ökumenische 
Schulendfeier statt, die dem Thema «Pack den 
Koffer!» gewidmet war. Alle von der ersten bis zur 
sechsten Klasse hatten für diese Feier Beiträge 
und Zeichnungen vorbereitet. Die Schülerinnen 
und Schüler von Katechetin Isabelle Grolimund 
legten Sachen in einen Koffer, die sie in die Ferien 
mitnehmen, Pfarrer Stéphane Barth zeigte, was 
ein Clown so in seinem Koffer mitschleppt, und 
Pfarrer Andreas Gschwind spendete Kindern, 
Eltern, Grosseltern und auch Lehrerinnen den 
Segen für in die Sommerferien. 

Schwimmflügeli fürs Trockenbaden am Strand, 
wenn der Clown nicht schwimmen kann.

Eines der gemalten Tiere auf Packpapier, das 
an wirklichen Felsen erinnert.

BERICHT AUS DER KIRCHGEMEINDE II 

Ein Gefühl kriegen  
für das Leben in der Steinzeit
Am Donnerstagnachmittag vom 3. August malten 
sechs Kinder aus der Umgebung Bilder im Look 
der Steinzeit. Packpapier wurde lustvoll zerknit-
tert und auf eine stabile Unterlage geklebt. Mit 
Pinsel trugen sie Pigmente auf, die mit Mehl und 
Wasser angerührt waren: Kurkuma für Gelbes, 
Kaffee für Braunes, Paprika für Rotes, Zimt für 
Beiges. Dazu kamen noch Sand und Ocker zum 
Einsatz. Bald schon waren verschiedene Tiere zu 
Blatt gebracht, die gejagt oder gehütet wurden. 
Auch das Bilderbuch «Steinchen und Mammut» 
von Julia Donaldson und Emily Gravett lieferte 
Ideen, wie es in der Steinzeit so gewesen sein 
könnte. Mit einem von Heidi Pfeuti gebackenen 
Marmorgugelhupf und Glacecornets von Pfarrer 
Stéphane Barth als Zvieri war zumindest farblich 
der Bezug zur Steinzeit noch sichtbar. 

Cover  
des Bilderbuchs.
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